
 D ie aktuelle Diskussion um das The-
ma „Grüne Logistik“ lenkt in der Fi-
nanzkrise den Blick auf die wenigen 

hoffnungsvollen Wachstumsstars wie der 
Kontraktlogistik. Zudem stellt sich die Fra-
ge, inwieweit die Nutzung umweltschonen-
der Verkehrsträger eine Strategieoption im 
Sinne einer grünen (Kontrakt)-Logistik dar-
stellen könnte. 

Restrukturierung, Rationalisierung, Redu-
zierung – branchenübergreifend dominieren 
aktuell vor allem die Kostensenkungsthemen 
die Logistik. Der Auslagerung von Logistik-
prozessen wird damit eine 
neue Renaissance zugespro-
chen. Kontraktlogistik könnte 
so zu einem hoffnungsvollen 
Marktsegment im ansonsten 
zurückgehenden, krisenge-
schüttelten Umfeld werden. 
In sämtlichen öffentlichen 
und logistischen Diskussio-
nen bleibt allerdings die zentrale Frage: Wie 
wird der sich abzeichnende Klimawandel in 
das unternehmerische Handeln miteinbezo-
gen? Unter dem Begriff „Grüne Logistik“ su-
chen sowohl verladende Unternehmen als 
auch Logistikdienstleister nach Lösungen. 

Moderne Logistik- und Supply Chain-Kon-
zepte zielen auf die weitestgehende Mini-
mierung von Beständen in der Supply Chain 
bei höchster Flexibilität und Zuverlässigkeit. 

Ganze Wertschöpfungsketten versuchen, die 
Prozesse von Zulieferern, Produzenten und 
damit auch der eingebundenen Dienstleis-
tungsunternehmen zu synchronisieren. Die 
Folge: effiziente, aber auch zeitkritische und 
störungsanfällige Ketten. 

Die eingesetzten Logistikkonzepte basieren 
jedoch in aller Regel auf Straßentransporten. 
Sie erscheinen gefährdet, da beispielswei-
se Staus Laufzeiten verlängern und zu deut-
lichen Produktivitätsverlusten führen. Dies 
bringt in der Automobilindustrie die zeitkri-
tischen Produktionsketten in Gefahr. Weite-

re Restriktionen ergaben sich 
in der Vergangenheit aus Rege-
lungen zu Lenkzeiten, Fahrver-
boten, aber auch aus der Ver-
knappung und Verteuerung 
von Fahrpersonal. Schließlich 
führen steigende Energiepreise 
sowie Mautgebühren zu erhöh-
ten Transportkosten auf der 

Straße. Die noch anhaltende Diskussion zur 
Internalisierung der externen Kosten kann 
künftig einen weiteren Anstieg bedeuten. 

Die Entwicklung von Konzepten für nach-
haltige Transporte kann für Kontraktlogis-
tiker ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal 
im hart umkämpften Wachstumsmarkt be-
deuten. Der Einsatz Kombinierter Verkehre 
ermöglicht ökonomische Vorteile durch die 
Senkung der Transportkosten. Hinzu kom-
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der Kontraktlogistik heute im einstelligen 
Prozentbereich. Dass eine grüne Kontrakt-
logistik scheinbar noch nicht in der Pra-
xis angekommen ist, lässt sich in den der-
zeitigen Ausschreibungen ablesen. Grüne 
Lösungen werden kaum nachgefragt und 
wenn, dann nur von Kunden aus konsum-
nahen Branchen.

Die Möglichkeiten der Einbindung des Ver-
kehrsträgers Schiene in komplexere Supp-
ly Chains sind laut den Experten fallweise 
und branchenabhängig zu betrachten. So-
fern die Schienennutzung zu einer besseren 
Preissituation führt, kommt sie bei gleichem 
Servicegrad als Alternative bereits heute in-
frage. Nur ist die Schiene in den seltensten 
Fällen eine wirkliche Alternative. Das gilt 
für 24-Stunden-Services in der Auslieferung, 
Feindistribution in der Fläche, globale Luft-
frachtverteilung oder Kundennähe zur Pro-
duktionsversorgung. 

Im Kontraktlogistikgeschäft sind die 
Transportentfernungen meist zu kurz und 
die Mengenschwankungen zu groß, um eine 
optimale Nutzung des Verkehrsträgers Schie-
ne sicherzustellen. Die Anforderungen an die 
Logistik aus der heutigen bedarfsgesteuerten 
Welt stellen das enge, zeitlich starre Korsett 
der Schiene oft vor unüberwindbare Gren-
zen. Eilbedürftigkeit, kleine Bestellmengen 
und Losgrößen, schnelle und fl exible Verfüg-
barkeiten, Sequenz- und zeitgenaue Anliefe-
rungen sind nicht zu bieten.

Dennoch ist der vermehrte Einsatz des 
Kombinierten Verkehrs in Kontraktlogis-
tikprojekten laut den Experten bereits heute 
denkbar. Branchen, bei denen größere Men-
gen auf Mittel- und Langstrecken zu trans-

portieren sind, könnten die Systemvorteile 
des Kombinierten Verkehrs nutzen. Gleiches 
gilt für Projekte zur Befüllung und Beliefe-
rung größerer, zentraler Verteilzentren von 
Produktionsstätten oder von Seehäfen.

Die Anforderungen der Kunden an grüne 
Logistiklösungen werden steigen. Letztend-
lich sind sich die Experten einig: Der Kunde 
gibt den Takt vor. Zunächst muss er durch eine 
Internalisierung der bislang externen Um-
weltkosten gewillt sein, einen höheren Preis 
für eine nachhaltigere Logistik zu bezahlen. 
Zudem müssten einzelne Verfügbarkeiten und 
kurzfristige Expressanforderungen zuguns-
ten einer ganzheitlichen, umweltschonenden 
Supply Chain überdacht werden. Dann hat 
eine grüne Kontraktlogistik eine Chance. 

Dadurch könnte der Kombinierte Verkehr 
zu einer echten Strategieoption zur Abgren-
zung zum intensiver werdenden Wettbewerb 
werden. Die Gewinner von morgen im heiß 
umkämpften Kontraktlogistikmarkt könnten 
diejenigen sein, die es schaffen, die Logistik-
netze der Kunden grüner zu machen.
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